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Total paranoid

Zmorge-Gespräch

«Heute bringe ich ihn um!»
«Blödsinn!»
«Doch, ich bringe ihn um!»
«Was haste davon? Nix. Eine Sekunde

und weg is er. Du musst es langsam machen,
dann haste mehr davon. Erst drohen, dann
den Elund vergiften, dann ein paar Schrauben

am Auto lockern, dann die Garage
anzünden ...»

«Danke, so mach ichs. Kündige ich es ihm
an?»

«In jedem Fall, nur noch mit viel mehr:
Frau vernaschen, Tochter entführen, Eltern
ermorden und solche Sachen, du hastja
genugFantasie. Er muss so vielDruck kriegen,
dass er daran verreckt.»

«Und ich, ich sprenge heute <Aldi> in die
Luft.»

«<Aldi> lohnt nicht, <Lidl> lohnt, dort
haben sie mehr Personal. Diese Abzocker mit
ihren tiefen Preisen müssen weg. Radikal
weg. Aber auch hier empfehle ich Vorstufen:
Drohungen, Rattengift in Marmelade, kleines

Feuer im Abfallcontainer und dann ein

grosses Wumm, ich habe noch sechs

Handgranaten, kann ich dir leihen ...»

Wolf Buchinger

Lothar Otto

«Danke, ich machs mit Benzin.»
«Hey, du schaffst doch bei <Lidl>?»

«Gerade deshalb. Dann hätte ich ein paar
Tage frei.»

«Gute Idee.»
«Und ich, ich bring mich selbst um.»
«Gute Idee.»
«Lieber nicht! Du wirst dich wahrscheinlich

hier in die Luft sprengen, dann werden
die Wände schmutzig. Warum willst du uns

überhauptArbeit machen, wir sind doch ein
Team.»

«Ich werde morgen dreissig.»
«Beileid. Kann ich verstehen. Uralt. Deshalb

stinkst du auch schon.»
«Ich hasse Zeit. Sie macht alt.»
«Denk logisch: Mach sie kalt!»
«Gute Idee. Und wie soll das gehen?»
«Ganz einfach: Zuerst jagst du die Atomuhr

in die Luft, dann die Fernsehuhr, dann
die Kirchturmuhr und dann deine
Armbanduhr. Aber leg sie vorher ab. Danach hast
du dann Ruhe.»

«Danke, du bist wie immer genialer als
genial.»

«So! Und jetzt jeder noch einen Schluck
Kaffee und dann gehts an die Arbeit. Das
wird ein schöner Tag.»

«Und ich?Ich muss immer zu Hause bleiben,

das Geschirr kaputt werfen unddie
Messerschleifen, ichfühle mich unterbeschäftigt.»

«Du hast doch Nachbars Katzen.»
«Alle schon umgebracht.»
«Ach je, du Arme! Dann schreib doch ein

paar Briefbomben.»
«Danke. Wie immer - gute Idee!»

W\

Uhjer /(Her
(oW'rnkef Unwm

Vld-hViT tiS^ojptSStK,
^qmYt*g_

[ IfÄu&SJe-Z;

N

Under l&m&rncl 3olzl>eiger

Mr die.
lOi — ^0,fGi 24**4

J4sr 3esfe. {

&ts 2.U/W» QlAaffekuAwftU!
3arwylljL

ToW-lCH e
!AW£I6EN

vor sc. H WO£...

-feiff wijf:4
(läffeirer)

taMe*Löffel dosten

Ätmemeisfer fuiv 4e>fcer

Ivtfleif 4ew Aß.UZpdd

m.
4I<L

vom Rv4! "f/otze-r& -£>/i kie.

J)|e. R&Äi&ckzw vtm wriew
belxadtet -feif ALM U>M

\buia ifackkl-Moorfchw.
/vwvwv^(VVVvvv-vvv\

VexmlSstM/fc- JchmzrzKcU.

(/vi y\e*w>riam ^
Banmeij Ella Ve>^ 4a<*flw

kochtfoklQ&bö&MüM

obofinBM'AWA
•»u-f '•r*

.w uK
\jxwi.3ießüaMSl-

fl/Wi AAAA.IoIA

l/ordie. -tfiWej&jci/njbn
3>tml Mau! JC>/eDrfdf>o(r2£.('


	Total paranoid : Zmorge-Gespräch

